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—41 Aus Wissenschaft und Leiben.

Ein Programmentwurf für die deutsche Naturheilbewegung.®)
Von Dr. Hirschfeld, Charlottenburg.

Die deutsche Naturheilbewegung hat sich aus unscheinbaren
Anfängen zu bedeutender Macht, zu einer ansehnlichen Volksbewegung
entwickelt. Und doch herrscht trotz der Menge der Anhänger über
das, was sie im einzelnen will, beabsichtigt und fordert nicht nur bei
Gegnern, sondern oft auch bei Freunden eine bedauernswerte Un¬
kenntnis. Man hält uns oft nur für Mässigkeitsapostel, für Vegetarier,
Wasserfreunde oder gar Barfussläufer und spottet weidlich in be¬
quemer Verständnislosigkeit. Der Grund dieser Erscheinung liegt
nicht zum mindesten an dem Mangel eines festen Programms.
Was in den Satzungen der Naturheilvereine über „Zweck desVereins“ gesagt wird, ist zu allgemein gehalten, die betreffenden
Paragraphen beschränken sich fast ausnahmslos darauf, als Aufgabe
hinzustellen, „die Grundsätze der naturgemässen Gesundheitspflege und
der arzneilosen Behandlung der Krankheiten in immer weiteren Kreisen
zu verbreiten, das Geheimmittelunwesen zu bekämpfen und die natur-
gemässen Heilfaktoren zu fördern.“ So inhaltsschwer diese Sätze an
sich sind, so kann man sich aus denselben doch über die Tragweite
der Bewegung nur schwer eine rechte Vorstellung machen. DieNaturheilbewegung verlangt, unter voller Aner¬kennung der notwendigen wirtschaftlichen Verbesse-

*) Wir gehen diesem Programm-Entwurf schon deshalb Raum im Bundesorgan,
weil jedes Programm die Agitation erleichtert und auch dem Fernstehenden ein klares
Bild giebt über das, „was wir wollen“. Es ist selbstverständlich, dass der vorliegende
Entwurf mancherlei Abänderungen erfahren wird und erfahren muss; wir bitten des¬
halb die Vereinsvorstände ebenso wie alle Gesinnungsgenossen um freie Meinungs¬
äusserung und weitere Vorschläge. Gern werden wir dieselben ganz oder auszugs¬
weise hier zur Kenntnis bringen. Die Redaktion.
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